
¥ Bielefeld. Marcus Prior kam
in den Vorstand des SuS, „so wie
es sicher vielen passiert“: Er
wollte sich um das sportliche
Wohlergehen seiner Tochter
kümmern und war auf einmal
erster Vorsitzender. Mit dem
56-jährigen Weinhändler
sprach Hans-Joachim Kaspers
über die Situation des Vereins.

Herr Prior, Tennisvereine gibt es
viele, was ist das Besondere am
SuS Bielefeld?
MARCUS PRIOR: Da fällt mir
natürlich zuerst die herrliche
Lage direkt am Teuto ein; viele
Gäste bezeichnen unsere Anlage
als die schönste in Ostwestfalen.
Zudem herrscht bei uns eine
sehr warmherzige Atmosphäre,
andererseits aber auch echter
Sportsgeist: Etwa 60 bis 70 Pro-
zent unserer Mitglieder sind in
Mannschaften aktiv – das ist ein
extrem hoher Anteil.

Der „weiße Sport“ gilt immer
noch als edel. Spricht der SuS eine
besondere Klientel an?
PRIOR: Natürlich können wir

aufgrund des hohen Aufwands,
den wir allein für die gärtneri-
sche Pflege unserer Anlage auf-
wenden müssen, nicht der preis-
werteste Tennisverein in Biele-
feld sein. Wir sprechen Leute an,
die sich ein ansprechendes Am-
biente inklusive einer gehobe-
nen Gastronomie leisten wollen.
Wir wollen aber keine sozialen
Barrieren schaffen und sind of-
fen für sportbegeisterte Men-
schen jeder Couleur.

Wie beurteilen Sie die Entwick-
lung des Vereins nach dem Ende
des Tennisbooms Mitte der 90er-
Jahre?
PRIOR: Die Zahl der Mitglieder
war damals von weit über 600
auf 280 gesunken, liegt jetzt aber
wieder bei 350 – eine wunder-
bare Trendwende. Wir mussten
in der jüngeren Vergangenheit
lernen, servicefreundlicher zu
werden und ein gutes Preis-Leis-
tungsverhältnis anzubieten. Des-
halb haben wir viel in die An-
lage, unter anderem auch in den
Sanitärbereich, investiert und
versuchen, mehr als früher auf

die Mitglieder zuzugehen. So
gibt es als integrative Maß-
nahme mittlerweile den Fun-
Day, außerdem gehen wir im
Vorstand zweimal im Jahr die
Mitgliederkartei durch und fra-
gen uns: Ist der- oder diejenige
auch richtig in den Klub einge-
bunden?

Der SuS hat ja auch einige spe-
zielle Angebote in sein Programm
aufgenommen . .
PRIOR: Da ist das Projekt mit

der Mamre-Patmos-Schule in
Bethel zu nennen, bei dem ein-
mal wöchentlich acht bis zwölf
behinderte Kinder unter der Lei-
tung unserer Trainers Georg Ho-
dik Tennis spielen. Den Fun-
Day habe ich schon genannt, au-
ßerdem erfreuensich die Jugend-
camps wachsender Beliebtheit.

Drückt den Verein irgendwo be-
sonders der Schuh?
PRIOR: Eigentlich nicht, es
sieht wirklich gut aus. Natürlich
ist nicht immer jeder zufrieden,
aber wir vom Vorstand hören re-
lativ selten Kritik. Das ist ein gu-
tes Zeichen.

Was muss der SuS tun, um auch
in zehn Jahren ähnlich gut aufge-
stellt zu sein wie heute?
PRIOR: Wir müssen einfach so
weitermachen wie bisher – mit
viel Herz und Engagement.
Wenn alles weiter so inein-
andergreift – das Ambiente der
Anlage, die ansprechende Gas-
tronomie, das gute Training –,
ist mir vor der Zukunft nicht
bange.

¥ Bielefeld. Am Anfang war die
Leichtathletik: Von Hans Farth-
mann, einembekannten Bielefel-
der Protagonisten dieser Sport-
art, geht 1909 die Initiative aus,
den Verein Spiel und Sport
(SuS) zu gründen. Noch im
Gründungsjahr melden sich
aber auch Tennis- und Hockey-
spieler zu Wort, die schnell in
den neuen Klub aufgenommen
werden. Erste Heimstatt des SuS
ist der Waldsportplatz in Older-
dissen, Tennis wird zunächst an
der Sparrenburg und ab 1914 in
Lömanns Garten gespielt.

Bis zum 2. Weltkrieg bleibt
die Leichtathletik die tragende
Säule des Vereins, der in „Ete“
Kranz sogar einen Sprinter
stellt, der 1936 zum Olympiaka-
der gehört. Hockey gilt als ideale
Ergänzung zur Leichtathletik,
Mitte der 20er-Jahre kommt
schließlich eine Handball-Abtei-
lung hinzu. Tennis erlangt mit
dem Bau der vereinseigenen An-
lage am Bolbrinkers Weg, die
1929 eingeweiht wird, immer
größere Bedeutung, und gegen
Ende der 30er-Jahre ist die Abtei-
lung mit 162 Mitgliedern die
größte Gruppe im Verein.

Der Krieg bringt den Sportbe-
trieb beim SuS noch über sein
Ende hinaus zum Erliegen, da
die Platzanlage von der briti-
schen Armee beschlagnahmt
wird. Erst Ende 1947 geht es –
nun ausschließlich mit Tennis –
weiter, nicht zuletzt weil mit
Tom Finlayson ein spielstarker
Engländer Mitglied im SuS
wird. 1949 wird der Grundstein
zum Vereinsheim am Bolbrin-
kers Weg gelegt, das 1952 fertig
ist. Der 1949 gegründeten Tisch-
tennisabteilung ist nur eine zehn-
jährige Lebensdauer beschie-
den, währenddie 1959wieder ge-
gründete Hockeyabteilung bis
Mitte der 90er-Jahre Bestand
hat. 1979 erwirbt der SuS das Ge-
lände am Haller Weg, auf dem
bis 1983 das Clubhaus und acht
Außenplätze fertiggestellt wer-
den. Später kommen zwei wei-
tere Freiplätze und eine Halle
mit drei Feldern hinzu.

Sportlich pendeln die Herren
des SuS zwischen der Verbands-
und der Oberliga hin und her. In
den 70er-Jahren gelingt dem
Team um Georg Brandt erst-
mals der Sprung in die Oberliga
– ein Kunststück, das 1978 die
Youngster-Truppeum Lutz Hüt-
termann und 1988 das Team um
Markus Theine wiederholen.
Letztmalig gelingt dem SuS 1997
mit dem österreichischen Davis-
cup-Spieler Thomas Buch-
mayer der Oberliga-Aufstieg.

Weitere Höhepunkte des Ver-
einslebens sind der anlässlich
des 75-jährigen Bestehens ausge-
richtete Alcina-Cup, bei dem
Stars wie Andrej Tschesnokow
am Haller Weg um 25.000 Dol-
ler Preisgeld kämpfen, sowie –
ein, zwei Nummern kleiner –
der Ritex-Cup, an dem seit 1998
Tennis-Senioren aus der Region
teilnehmen. Zudem macht der
SuS sich als Veranstalter von Ti-
telkämpfen einen guten Namen.

Herausragende Spielerin des
Vereins war Käthe Sorge, die als
Seniorin mit zahlreichen Deut-
schen und EM-Titeln Akzente
setzte und in ihren Altersklassen
meist Weltranglisten-Erste war.

VON HANS-JOACHIM KASPERS

¥ Bielefeld. Versehentlich hat
diese Zeitung ihm vor kurzem
eine Krone aufgesetzt: Statt
Heiner Kornfeld hieß der gute
Geist des SuS Bielefeld in einer
Bildzeile Heiner Kronfeld. Viel-
leicht eine Art Freudsche Fehl-
leistung, schließlich ist Korn-
feld mit stolzen 63 Jahren Mit-
gliedschaft uralter SuS-Adel.
Seit 1946 gehört der 75 Jahre
alte Textil-Unternehmer dem
heute am Haller Weg beheima-
teten Verein an.

Als Kornfeld dem SuS beitrat,
residierte der Klub allerdings
noch am Bolbrinker – und der
13-jährige Jungspund spielte
nicht Tennis, sondern Tischten-
nis. „Der SuS hatte bei uns in
Schildesche im Saal des Lokals
Seelmeier (heute: Alt-Schild-
esche,die Redaktion) zweiTisch-
tennisplatten aufgestellt, und
nachdem meine Mutter mir das
Fußballspielen verboten hatte,
habe ich mich dort sportlich be-
tätigt“, erzählt Kornfeld, der
sich allerdings schnell mit dem
Tennis-Bazillus infizierte. Die
Tischtennis-Jugend wurde näm-
lich als Balljungen für die 1. Her-
renmannschaft verpflichtet,
und der Faszination dieserSport-
art konnte sich der Halbwüch-
sige nicht entziehen.

Seinen ersten gebrauchten
Holzschläger bekam er von
Hans Gies,dem langjährigenSpi-
ritus rector der Tennis-Abtei-
lung, regelrecht zugeteilt. „Das
war eine echte Auszeichnung,
denn kaufen konnte man ein Ra-
cket in der Nachkriegszeit
nicht“, erinnert sich Kornfeld,
derzunächst auch mit total abge-
spielten Bällen, „eigentlich eher
Gummi-Rohlingen“, vorlieb
nehmen musste, weil es auf-
grund knapper Rohstoffe keine
anderen gab. Auch die Gebräu-
che waren anders als heute. Ob-
wohl die Etikette des weißen

Sports nur schwer einzuhalten
war – weil es keine Sportbeklei-
dung gab, wurden zum Beispiel
väterliche Oberhemden zu Ten-
nis-Shirts umgearbeitet –, setzte
es für verschmutzte Sportklei-
dung schon mal ein einwöchiges
Spielverbot. „Und ohne weiße
Socken durfte man gar nicht auf
den Platz“, sagt Kornfeld.

Ab 1948 boomte Tennis beim
SuS derart, dass der Klub zwei
weitere Plätze an der Melanch-
thonstraße anlegte, um der

Nachfrage Herr zu werden. „Für
meine Freunde und mich war
Tennis das ein und alles“, er-
zählt Kornfeld davon, dass er als
Gymnasiast oft bei Tau und Tag
über den Zaun kletterte, um
noch vor der Schule zwei Stun-
den zu spielen. Gemeinsam mit
Wilfried Adam, dem langjähri-
gen Förderer des SuS, spielte er
in den 50er- und 60er-Jahren in
der 1. Mannschaft des Vereins,
immer inspiriert von Georg
Brandt, dem mehrmaligen Deut-

schen und Europameister, der
im Klub Kornfelds großes Vor-
bild war.

Der Zusammenhalt wurde
beim SuS stets groß geschrieben.
„Man ging sonntags mit der gan-
zen Familie in den Klub, spielte
ab und an Tennis und hielt sich
denganzen Tag dort auf“,berich-
tet Kornfeld. Nach dem Umzug
zum Haller Weg wurde diese
Tradition ab 1983 natürlich in
der nun noch schöneren Umge-
bungbeibehalten. „Das neue Ge-
lände hat das Vereinsleben noch
einmal belebt“, sagt Kornfeld,
doch da der Umzug mit dem
Tennis-Boom zusammenfiel,
war trotz vergrößerter Platzka-
pazität manchmal kein Platz
mehr zu bekommen. „Wir sind
alle noch enger zusammenge-
rückt und haben manchmal
auch ein bisschen getrickst“,
gibt der Routinier lächelnd zu,
dass seine Platzkarte ab und an
an einer Stelle eingesteckt war,
an der sie eigentlich nicht hätte
stecken dürfen.

Auch heute geht der 75-Jäh-
rige noch zweimal in der Woche
auf den Court („Unter zweiein-
halb Stunden tut sich bei mir
nichts“) und spielt so regelmä-
ßig wie möglich die Meden-
runde sowie diverse Turniere in
seiner Altersklasse. „Ich werde
spielen, so lange es irgendwie
geht“, sagt Heiner Kornfeld –
und das könnte bei seiner Fit-
ness noch eine ganze Zeit dau-
ern. Abseits des Platzes hat er
sich als Organisator des SuS-
Wintercups, an dem regelmäßig
über 50 spielstarke Tennis-Se-
nioren aus ganz Ostwestfalen
teilnehmen, sowie des Ritex-
Cups einen Namen gemacht –
ursprünglich nur, um die im
Winterhalbjahr schlecht ausge-
lastete Gastronomie des Vereins
anzuschieben. Kornfeld küm-
mert sich eben, wo er nur kann,
um „seinen“ SuS. Insofern
kommt die ihm angedichtete
Krone gar nicht so schlecht.

AmAnfang
wardie

Leichtathletik
Tennis ist beim SuS seit den
30er-Jahren Nummer eins

Unverwüstlich: Auch mit 75 Jahren greift Heiner Kornfeld jede Woche
mindestens zweimal zum Schläger. FOTO: PRIVAT

Zuversichtlich: Marcus Prior.

DerguteGeistvomHallerWeg
Heiner Kornfeld ist seit 63 Jahren Mitglied des SuS Bielefeld

„Wirmüssennursoweitermachen“
Der SuS-Vorsitzende Marcus Prior sieht seinen Verein für die Zukunft gut aufgestellt
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Dornberger Straße 300 · Telefon (05 21) 10 46 37
www.prior-weinhandel.de · info@prior-weinhandel.de

Lagerverkauf: donnerstags von 16 bis 19 Uhr
samstags von 11 bis 14 Uhr
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HELD & OSTERWALD
RECHTSANWÄLTE · FACHANWÄLTE

Telefon (05 21) 9 66 67-0 · Welle 8 · 33602 Bielefeld
E-Mail: info@anwaltskanzlei-held.de
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FALK H. HELD
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IHRE EXPERTEN FÜR STEUERN UND FINANZEN

Gadderbaumer Straße 14
33602 Bielefeld

Telefon 0521 96536-0
Telefax 0521 96536-99

www.huellinghorst-moenter.de

Steuerliche Beratung, Betreuung und Hilfeleistung von der
Unternehmens-Gründung bis zur -Nachfolge, für natürliche
und juristische Personen sowie Personengesellschaften.

n Steuerberatung
n Bilanzen und
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n Lohnbuchhaltung
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n Unternehmensbewertung

und -Nachfolge

ROBERT HÜLLINGHORST
Steuerberater

JAN MÖNTER
Dipl.-Kaufmann · Steuerberater
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Ab sofort unter neuer Leitung!
Café Restaurant Tennissimo

im Tennisclub TC SuS Bielefeld 1909 e. V.

Es erwartet Sie eine große Auswahl Spezialitäten aus
der mediterranen Küche.

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen – 
Familie Güse-Keidel.

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 16 bis 22 Uhr (und länger)
So. von 11 bis 22 Uhr

Räumlichkeiten für geschlossene Gesellschaften aller Art

Haller Weg 77, 33617 Bielefeld, Telefon 05 21/15 03 94

Lieferant des Hauses: Der Steinhagener Bierverlag
Kesten GmbH, Bahnhofstr. 46,
33803 Steinhagen
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Mein Sportverein:
100 Jahre TC SUS Bielefeld 1909 e.V.
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– Anzeige –

TENNISCLUB SPIEL UND SPORT
BIELEFELD 1909 E. V.
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Mein Sport,
mein Verein,

meine Zeitung!

Jetzt testen!
Tel. 08003 01 02 03*

oder nw-news.de
*Gebührenfreie Hotline

Wir gratulieren dem
TC SuS Bielefeld e. V. zum

100-jährigen Jubiläum.
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